
 

Pressemitteilung 
Du willst was verändern - Rap für Deine Rechte! 
HipHop Nachwuchswettbewerb im Jugendhaus Gallus 
Veranstalter: Jugendhaus Gallus, AWO Jugendwerk, in Kooperation mit Freiwillig- Die Agentur in Frankfurt 
 
Frankfurt am Main, 17.11.2008. Das Jugendhaus Gallus der AWO und das AWO Jugendwerk 
starten gemeinsam mit einer prominenten Jury erstmals einen HipHop Nachwuchswettbewerb zum 
Thema „Menschenrechte oder Du willst was verändern - Rap für Deine Rechte“. Jungen und Mäd-
chen im Alter von 14 bis 21 Jahren sind dazu aufgefordert, ihre Tracks bis zum 6. Dezember 2008 
einzusenden.  
 
Die Idee, einen Nachwuchswettbewerb zu veranstalten, stammt von drei sozial engagierten Schüle-
rinnen, die im Rahmen von Freiwillig- Die Agentur in Frankfurt ehrenamtlich tätig sind und die sich 
vorgenommen haben, junge Menschen stärker für das Thema Menschenrechte zu interessieren. Na-
dia, Miriam und Anna sind der Meinung, dass Rap ein enormes Potenzial zur Selbstreflexion birgt und 
möchten auf diesem Wege Jugendliche dazu ermuntern, sich zu ihrer eigenen Situation im Hinblick 
auf Menschenrechte in ihrem Umfeld zu äußern. Sie wollen, dass möglichst viele Jugendliche die 
Chance haben, ihr Talent zu zeigen und sich vor einer Öffentlichkeit zu beweisen. HipHop stellt für 
Jugendliche, die größtenteils der so genannten zweiten oder dritten Migrantengeneration in Deutsch-
land zugehören, eine Art Widerstandskultur dar, innerhalb der sie ihr Recht auf Ausdruck behaupten 
können. 
 
Das Jugendhaus Gallus der AWO und das AWO Jugendwerk nahmen die Idee sofort auf, öffneten 
ihre Räumlichkeiten und stellten Manpower und ein Budget  zur Verfügung.  „Es ist wichtig, dass die 
Jugendeinrichtungen die Energie der Jugendlichen ernst nehmen, um sie vor der Straße zu bewah-
ren“, sagt Susanne Ochse vom Jugendhaus Gallus.  Sie ist es auch, die namhafte Rapper, DJs und 
Produzenten von der Idee überzeugen konnte, als prominente Jury am 12.12.2008 aufzutreten. Dem 
Projekt  haben sich folglich Alex Klang, Tourmanager, Tone und DJ Release angeschlossen. 
 
Die Jury: Tone gilt als Begründer des harten Straßenraps und ist Deutschlands lebende RAP-
Legende (Features u.a. mit Cassandra Steen, J Luv, Kool Savas, Azad, Xavier Naidoo) !  
DJ Release, produzierte u.a. Tracks für Sabrina Setlur, Moses Pelham, Tone, J Luv.  
Alex Klang, Tourmanager und A&R - Betreute unter anderem Künstler wie TONE, Jonesmann, Azad 
und Künstler der Söhne Mannheims. „Viele Karrieren von namhaften Künstlern haben in Jugendhäu-
sern begonnen, deshalb möchten wir dieses Projekt unterstützen, und der beste Performer wird mit 
DJ Release und Tone gemeinsam einen professionellen Track im Studio aufnehmen. Diese Chance 
möchten wir den Nachwuchskünstlern geben“, sagt Alex Klang. 
 
Weitere Highlights an diesem Abend werden die Performances von Die Bruderschaft, Randgruppe, 
Katy & Juicy, Azzis mit Herz, Syndicat069 u.v.a. sein! 
 
Style-File und s4brothers unterstützen das Projekt mit Preisen! Wir suchen dennoch dringend nach 
weiteren Sponsoren, die sich an den Kosten, Preisen, etc. beteiligen und sind für jede Unterstützung 
dankbar!  
 
TERMIN: 
Freitag, 12.12.2008: HipHop Nachwuchswettbewerb für Jugendliche im Alter von 14 bis 21 Jahren. 
Jungen und Mädchen sind dazu aufgefordert, ihre Videos, mp3s, CD’s bis zum 6.12.2008 per Email 
an rapdeinerechte@web.de einzusenden. Eine professionelle Jury wird unter den zahlreichen 
Einsendungen die besten 10 zur Performance einladen. 



 
 
Informationen zu den Einrichtungen und zum Verband: 
 
Das Jugendhaus Gallus der AWO 
  
Im Jugendhaus Gallus stehen die Türen von Dienstag bis Samstag  Abend offen. Das Angebot reicht von 
Tischfußball bis zu Billard. Neben dem offenen Bereich, der nach Bedarf genutzt werden kann, gibt es 
feste Angebote: Hausaufgabenhilfe und Üben von professionellen Bewerbungen, Hilfe bei der Jobsuche, 
einen Internetraum, eine Sporthalle, ein Videofilmangebot für alle; neu hinzu gekommen ist ein Fitnessbe-
reich. 
  
Highlight! 
Unter dem Motto  „Von der Straße - für die Straße - runter von der Straße -  eine lyrische Perspektive“ ist 
das Tonstudio im Keller des Jugendhaus Gallus eingeweiht worden. Engagierte Jugendliche nahmen den 
Umbau der ehemaligen Disko ehrenamtlich in Angriff. Nun haben Jugendliche aus dem Gallus die Mög-
lichkeit, ihren kreativen Impulsen/Energien einen professionellen Rahmen zu verschaffen. Unterstützung 
und Befürworter hat das Projekt auch im AWO Ortsverein Bockenheim gefunden. Der erste Vorsitzende 
Herr Harry Hansen und seine Lebensgefährtin Frau Elisabeth Auer erklärten sich sofort bereit, durch die 
großzügige Spende von technischen Gerätschaften das Tonstudio auszustatten. 
 
 Das AWO Jugendwerk 
 
Das "Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt" ist der selbständige Jugendverband der Arbeiter-
wohlfahrt. Das Grundprinzip unserer Arbeit ist es, Jugendlichen die Möglichkeit zur Selbstor-
ganisation anzubieten. Das Jugendwerk der AWO versteht sich als Sprachrohr für Jugendli-
che und tritt dafür ein, dass diese in allen Lebensbereichen stärker beteiligt werden. 

Die Arbeit des Jugendwerkes vollzieht sich in den verschiedensten Aktionsformen, unter denen Ferienfahr-
ten, Jugendclubs, Betreuung von Jugendgruppen sowie die pädagogische und politische Aus- und Fortbil-
dung aller Akteurinnen und Akteure nur die wichtigsten sind. 
 
Freiwillig- Die Agentur in Frankfurt 
 
Die Freiwilligenagentur Frankfurt wurde im August 2003 als eingetragener Verein gegründet und ist seit 
Januar 2008 unter der Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Frankfurt am Main e.V. tätig. Die 
Kooperation mit Frankfurter Unternehmen, Institutionen und Einrichtungen bildet seit je her die Basis unse-
rer Arbeit. Wir bieten Menschen, die sich freiwillig engagieren möchten, die Möglichkeit, sich aktiv an Auf-
gaben in sozialen Einrichtungen und Projekten zu beteiligen. So kann jeder, ganz nach seinen Möglichkei-
ten und Interessen, seine individuelle Aufgabe finden. In persönlichen Gesprächen beraten wir interessier-
te Personen, Einrichtungen und Unternehmen, die ehrenamtlich eine Veranstaltung, ein gemeinnütziges 
Projekt oder eine Idee verwirklichen wollen.  

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Frankfurt am Main e.V. 
 
Dieses Versprechen geben wir allen, die sich uns anvertrauen. Denn unsere Werte und Leit-
sätze sind nicht nur Philosophie, sondern tatsächlich die Basis unseres täglichen Handelns. 
Es geht um die Solidarität mit den Menschen, die unsere Hilfe suchen. 

Die Einrichtungen der Arbeiterwohlfahrt sind der beste Beweis dafür, dass sich soziales Ma-
nagement und Idealismus durchaus vereinbaren lässt: Das Soziale Engagement unserer 
Mitglieder, Ehrenamtlichen und Freiwilligen zeichnet die Vielfalt unseres Verbandes aus. 
Zusammen mit den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern organisieren wir Hilfen 
und Unterstützung für Kinder und Jugendliche, Familien und Senioren, für Menschen mit und 
ohne deutschen Pass, für Männer und Frauen, die sich in schwierigen Lebenssituationen 
befinden und auf der Schattenseite des Lebens stehen. 

Wir geben den Menschen, die zu uns kommen, die Zuwendung und Betreuung, die Sicherheit und Ver-
lässlichkeit, die sich wünschen. Das verstehen wir unter sozialer Verantwortung. Seit über 80 Jahren und 
auch in Zukunft! 
 

 



 
 
Presseinformationen: 
 
 
Für Fragen und weitere Infos wenden Sie sich bitte an 
 
Freiwillig- Die Agentur in Frankfurt 
Pilar Madariaga 
 
Henschelstrasse 11 
60314 Frankfurt am Main 
 
T: 069 298901 611 
Mob: 0170 222 5401 
Mail: madariaga@freiwillig-frankfurt.de 
Web: www.freiwillig-frankfurt.de 
 
 
 
 
 
Mit freundlicher Unterstützung durch: 
 
 
Style File 
 

 


